
Rückführung in
Kreisläufe ist

schwierig, weil
zu wenig Rücknahme-

systeme bestehen.
Verantwortung für
Entsorgung liegt
bei Nutzer*innen.

Rohstoffe/
Materialien

gehen
verloren

Rohstoffe
müssen

immer wieder
neu gewonnen

werden

Extreme
Wetterver-
hältnisse

(Stürme, Hitze-
wellen, Über-
schwemmun-

gen)

Eingriff in Öko-
systeme für Land-

nutzung
(z.B. Abholzung v.

Wäldern für
Landwirtschaft,
Trockenlegung
von Mooren)

immer
weniger

fruchtbare
Böden

stetig
wachsende
Müllberge

Förderung
und Verbrauch

von fossilen
Brennstoffen
(z.B. Erdöl/

Erdgas)

Erd-
erwärmung

Gletscher
u. Eis auf

Land
schmelzen

Menschenunwür-
dige Arbeits-
bedingungen

in den Lieferketten
unserer Produkte

Produkte sind
nicht für echtes

Recycling gemacht,
Einzelteile

können nicht
sortenrein

getrennt werden
oder die Inhaltsstoffe

sind nicht
gesund

Über-
schwem-

mungen in
Küsten-

regionen

Trink-
wasser-
mangel

Trocken-
heit/

Dürren/
Wasser-
mangel

Verlust v.
Biodiversität
(Pflanzen &

Tiere)

Versalz-
ung der
Böden

Dauerhaft
steigen-

der Wasser-
verbrauch

(Herstellung
vieler Güter,

Landwirtschaft)
Böden

trocknen
aus

Erosion
(Bodenab-
tragung)

Zu-
nehmende

Wüsten-
bildung

Konflikte,
Flucht- bzw.

Migrationsbe-
wegungen

Meere
werden

saurer und
wärmer

Vegetation
geht zurück

(Wälder, Büsche,
Gras, Moore,

usw.)

Umwelt-
verschmutzung,
von Luft, Wasser

und Böden
(durch Mikro-

plastik,
Pestizide, Müll-
deponien, etc.)

lineare Wirt-
schaftsweise:

Ressourcen und
Materialien

werden nicht
wiedergewonnen,

sondern ver-
schwendet (Müll)

Lineare intensive
landwirt- schaftliche

Nutzung von
Böden und Produkten.

Abfallprodukte
werden oft

nicht wieder
in Nährstoff

umgewandelt
(Kompost),

Böden ausgelaugt.

Einbußen
in der

Landwirt-
schaft

Steigende
CO2-

Konzentration
i. Atmos-

phäre

Knappheit
verschiedener

Ressourcen
(Wasser, Böden,

Erdöl, Sand, uvm.)

Viel Müll
wird ver-

brannt oder
landet auf
Deponien

Anstieg
des

Meeres-
spiegels

Hoher CO2-
Ausstoß in die

Atmosphäre, u.a.
durch Verkehr,

Landwirtschaft und
Massentierhaltung

Natürliche
CO2- Speicher
fehlen (Bäume,

Moore, ...)

Legend
Menschliche Einflüsse

Planetare Konsequenzen

Lokale Konsequenzen



Wasser wird
sauber gehalten

und in Kreisläufen
genutzt, statt
verbraucht

Erderwär-
mung ist

rückläufig

Sauberes
und gesun-
des (Trink-)

wasser

Stabili-
sierung des

Meeres-
spiegels

(langfristig)

ökologische
und regenera-
tive Landwirt-

schaft

Schon beim
Design von

Produkten wird
Kreislauffähigkeit

mitgedacht.

Ökologisch nach-
haltige Landwirt-
schaft: Erhalt u.

Verbesserung der
Produktivität von

z.B. Böden
u. Wäldern,
keine Über-

nutzung, sondern
Zeit zur Re-
genration

Abrieb von
Kleinstpartikeln

bei Nutzung
wird in Natur
zu Nährstoff,

nicht zu Schadstoff
(z.B. Reifen

o. Schuhsohlen)

Schutz und Auf-
bau verschiedener

Ressourcen
(z. B. Wasser,

Böden)

Erhalt und
Förderung guter

Luftqualität

Alle Materialien
und Produkte
sind innerhalb

ihres Nutzungs-
szenarios gesund

für Mensch
und Umwelt

Wasser-
kreisläufe
sind intakt

Deponien
und Verbren-
nungsanlagen

sind
überflüssig

Sinkende
CO2-

Konzentration
i. Atmos-

phäre

Materialien/
Rohstoffe

werden immer
wieder

verwendet

Faire Arbeits-
bedingungen
und -formen:

Menschenrechts-
standards als

absolutes Mindest-
maß

Gutes Leben
für alle, dort,
wo sie leben.

Gesunde und
fruchtbare

Böden

Cradle to Cradle:
Materialien

und Ressourcen
zirkulieren

kontinuierlich
in der Bio- oder
Technosphäre

CO2 wird als
Rohstoff aus

der Atmosphäre
gewonnen und
in Kreisläufen

genutzt.

Schutz bzw.
Förderung von

Biodiversität
(Pflanzen,

Tiere,
Insekten)

Lebens-
grundlage

aller
Menschen
gesichert

weniger
Überschwem-

mungen in
Küsten-

regionen

Anstatt weniger
vom Falschen

zu tun, tun
wir mehr vom
Richtigen und
hinterlassen

einen positiven
ökologischen
Fußabdruck

Saubere Luft
überall

Das Konzept
Müll existiert
nicht mehr

Erhalt und
Erholung v.
Gletschern

u. Eis
auf Land

Rohstoffe
müssen nicht
immer wieder

neu gewonnen
werden

Klima-
positivität

weniger
extreme

Wetterver-
hältnisse

(Stürme, Hitze-
perioden)

Die
Versauerung

und Erwärmung
der Meere

nimmt wieder
ab

Zirkuläre
Geschäftsmodelle
ermöglichen voll-
ständige Kreis-
laufführung von
Produkten und

Materialien

keine
Konflikte oder
Flucht mehr

aufgrund von
Klima und

Ressourcen oder
schlechten

Arbeitsbedingung-
en

Legend
Menschliche Einflüsse

Planetare Konsequenzen

Lokale Konsequenzen


